
Der Schweizer Tempel ist seit der Zerstörung des Tempels
in Jerusalem im Jahre 70 n.Chr. der erste in der Alten Welt

errichtete und in Betrieb genommene Tempel.

Weihung des Tempelplatzes in Zollikofen
5. August 1953 durch David O McKay.

«Jetzt flehen wir dich, Vater im Himmel, an: Nimm unsere
Weihung an und halte von diesem Augenblick an deine

schützende Hand über alles hier».

13. November 1954 Ecksteinlegung
durch Stephen L. Richards.

Weihung des Tempels 11.-15. September 1955
Gemäss David O. McKay sind unter anderen auch

Joseph Smith und Brigham Young
jenseits des Schleiers anwesend.

(siehe Chronik Kirche Jesu Christi HLT 1850-2000 von Christian Gräub)

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage

«Wenn Sie mehr Zeit im
Tempel verbringen,

werden Sie auf
eine Weise gesegnet,
wie dies durch nichts
anderes möglich ist.»

Russell M. Nelson

Vom

5. August 2023
bis

15. September 2025

setzt sich jede Schwester zum Ziel:

70 Tempelverordnungen
zu vollziehen

(Taufen, Vorverordnungen, Begabungen,
Siegelungen, Tempelarbeitseinsatz)

oder

70 Namen
für Tempelverordnungen

bereitzustellen

oder

70 Schriftstellen/Ansprachen
zu den Themen Bündnisse/Sammlung

Israels/Tempel zu studieren

oder

an einem
Tempelvorbereitungskurs

teilzunehmen

«Seien Sie als
Mitglieder in der
Schweiz, besonders
als Tempelpfahl
hier in Bern, der
Motor der Kirche
in Europa»
Elder Zarse,
Pfahlkonferenz Mai 2023

1992 wurde der
renovierte Tempel von
Gorden B. Hinkley erneut
geweiht.

Aus Anlass des 50-
jährigen Jubiläums
der Weihung wurde
2005 eine 4 Meter

hohe Statue des
Engels Moroni auf

der Turmspitze
angebracht.

Tempelziele

FHV Pfahl Bern

70
Jahre
Tempel
Schweiz



Die Segnungen des
Tempels im Leben

einer jeden Schwester

Er vermittelt wahre
Identität: Wir sind Töchter

Himmlischer Eltern.

Er macht uns fähig, persönliche
Offenbarung zu erhalten sowie

Gott im Alltag zu hören, zu erkennen

und zu verstehen. Durch das Halten der

im Tempel geschlossenen Bündnisse

erhalten wirMacht:
- die Macht der Offenbarung

- die Macht, Wahrheit zu erkennen - die

Macht, Versuchungen zu widerstehen

und ewige Prioritäten zu setzen;

- die Macht, unsere Familien zu

belehren, zu führen und zu beschützen

- die Macht, unsere Lasten zu tragen

- die Macht, Gottes Wege zu verstehen;

- die Macht der Ausdauer und

Erkenntnis in einer unsicheren,

irreführenden und ziellosen Welt.

Die zehn Jungfrauen:
Jene Jungfrauen,
die Öl in ihren
Lampen haben,
sind bündnistreue,
begabungsempfangende
Schwestern.

Durch das Eingehen
und Halten von
Tempelbündnissen
schützt uns Christus,
wie eine Henne ihre
Küken unter ihren
Flügeln schützt.

Die Arche Noah,
das Sinnbild für den
Tempel, ist das
Refugium, in dessen
Sicherheit wir die
heutige geistige
Zerstörung überleben.

“Denn es wird mancher falsche Christus und
mancher falsche Prophet auftreten, und sie
werden große Zeichen und Wunder wirken,
um, wenn möglich, auch die Auserwählten*

irrezuführen.”
Matthäus 24:24

*jene, die mit Gott Bündnisse eingehen
(Tempelscheinempfänger)

Nur wer Gott bündnistreu bleibt,
wird die Macht, Kraft und Ausdauer
entwickeln, in diesen letzten Tagen

furchtlos die Kinder Gottes zu führen
und als Licht auf dem Bündnispfad

voranzugehen.

Drei Symboldbilder,
die Christus in Bezug auf

geistiges Überleben
anführt:

“Legen Sie
den

Schwerpunkt
auf den
Tempel!”
Russell M. Nelson

Generalkonferenz Oktober 2022


